
„So melden Sie das als Spam“

VON ANDREAS LANG

Messengerdienste, Online-Banking,
kontaktloses Bezahlen, QR-Codes
scannen, Videokonferenzen, E-Re-
zept einlösen – die Nutzung von
Smartphones und Tablets ist Alltag
geworden. Dass die elektronischen
Organizer mehr oder weniger intuitiv
bedient werden können, nehmen die
Hersteller für sich in Anspruch. Die
Berührungsängste sind vor allem bei
den Silver Surfern groß, also der Ge-
neration, die mit der immer komple-
xeren digitalen Technik nicht aufge-
wachsen ist. Diese Ängste nehmen
wollen ihnen die Digitalbotschafter
des Landes. Acht netz- und technik-
verliebte Altersgenossen assistieren
in Ludwigshafen und dem Rhein-
Pfalz-Kreis auf Augenhöhe beim Be-
herrschen von Bildschirmen und Tas-
taturen. Mit der Ehrenamtsbörse
Vehra haben sie einen neuen, renom-
mierten Projektpartner gefunden.

Ersatz für fehlenden Enkel
Jeden ersten und dritten Dienstag im
Monat, das nächste Mal also am 16.
April, kommen Digitalbotschafter in
die Vehra-Zentrale am Ludwigsplatz,
um sich individuell an die Problemlö-
sung zu machen und Vorbehalte im
Umgang mit den digitalen Helfern zu
nehmen. An diesem Dienstag teilen
sich vier Fachleute – überwiegend
sind es Männer – auf zwei Räume auf,
um sich nahezu 1:1 den höflich vor-
gebrachten Bitten widmen zu kön-
nen. Diese intime Atmosphäre erhöht
nicht nur die Effizienz der Beratung,
sie nimmt auch die Scheu, Wissens-
defizite anzusprechen. Woher soll
man auch wissen, wo etwa in den Ein-
stellungen die Bildschirmhelligkeit
geregelt werden kann oder wie eine
Musikdatei konvertiert wird?

Jürgen Soltau und Hans-Günter
John wissen viel, aber nicht alles.
Manchmal müssen auch sie sich
durchscrollen, aber das macht die Be-
rater nur sympathischer für die Rat-
suchenden, die keine Scheu haben

Wie kann ich meine Playlist vom Smartphone auf den PC übertragen? Und wo finde ich die Dateien
bei der nächsten Anmeldung wieder? Für digitale Profis ist das ein Kinderspiel, für Silver Surfer
eine Herausforderung. Kostenlose Hilfe erfahren Senioren von Altersgenossen an neuer Stelle.

müssen in der digitalen Sprechstunde
an diesem Tag. Alle drei sind über 80 –
und haben keine Enkel, die sie eben
mal um Erste Hilfe bitten können.
Oder wollen, denn bei sensiblen Da-
ten, etwa fürs Online-Banking, will
man vielleicht auch gar keinen allzu
tiefen Einblick gewähren.

„Diese jüngste Partnerschaft mit
den Digitalbotschaftern passt optimal
in unsere Philosophie der Ehrenamts-
vermittlung“, freut sich Vehra-Vorsit-
zender Juergen Hundemer. Damit
werde der Zielgruppe der Senioren
ein Angebot gemacht, das diese be-
reits rege annähmen. „Für mehr Si-
cherheit und Sensibilität im Netz sind
wir gerne Gastgeber.“ Soltau, John
und ihre sechs Mitstreiter betreuen
mittlerweile acht Treffs in Ludwigs-
hafen, Maxdorf und Mutterstadt. Auf
Wunsch machen sie auch Hausbesu-

che. Die Digitalbotschafter bieten an,
entweder im Umgang mit Smartpho-
ne und PC zu schulen oder auf indivi-
duellen Bedarf zu reagieren.

Assistenz in Stadt und Kreis
Unter der Ägide der Landesmedien-
anstalt in der Turmstraße hat sich das
Ludwigshafener Netzwerk selbst-
ständig organisiert und sich die Bera-
tungen etwa in der Stadtbibliothek,
im Oggersheimer Schillerstift oder im
Maxdorfer Maximiliansstift aufge-
teilt. Soltau und John gehören zu den
Pionieren des 2018 landesweit gestar-
teten Projekts, haben es im Café Klick
in der Benckiserstraße auf Ludwigs-
hafen heruntergebrochen. Ihr Rat ist
an vielen Stellen gefragt. Er fängt bei
der Ausstattung an: Wie entwirre ich
diesen ganzen Kabelsalat? Welcher

Stecker kommt in welche Buchse? So-
bald die Hardwarebestände sortiert
sind, stellt sich für Christa Bernius die
nächste Frage: Wie übertrage ich mei-
ne Lieblingssongs von einem Gerät
auf das andere? Das Überspielen der
Playlist klappt ja noch einwandfrei.
Aber dann tüftelt auch Experte John
an der Frage, wie er aus dem Daten-
satz einzelne Titel extrahieren kann.

Derweil räumt Soltau den Start-
bildschirm einer 81-jährigen Userin
aus dem Hemshof auf. „Wenn Sie alte
Videos löschen, gewinnen Sie viel
Speicherplatz“, empfiehlt der Smart-
phone-Doktor. Der Tipp wird prompt
beherzigt. „Und was mache ich mit
diesen ,potenziell unerwünschten
Programmen’, brauche ich die?“ Sol-
taus digitaler Frühjahrsputz umfasst
nicht nur diese, sondern etwa auch
die wilde Anordnung der Apps („das

sollte auf die Startseite“), der Sortie-
rung des Bilderbestands in Ordner
oder dem Aufräumen des Mail-Post-
fachs („So melden Sie das als Spam.“)

„Unser Hilfsangebot ist breitgefä-
chert, von Videotelefonie über siche-
re und lehrreiche Navigation im Netz
bis hin zur Bewältigung digitaler All-
tagsgeschäften“, erläutert Soltau.
„Und es ist kostenlos.“ Nur anmelden
muss man sich für die Beratung durch
einen der acht Digitalbotschafter an
einem der acht Standorte. Aber für
diesen kleinen Aufwand erhalten Sil-
ver Surfer eine große Hilfe. Danach
haben sie ihr Handy oder Tablet mit
seinen Funktionalitäten und Services
im Griff – und nicht umgekehrt.

IM NETZ
www.digitalhilfe-ludwigshafen.de
www.vehra-lu.de/projekte.html

Die Gemeinschafts-Müllheizkraft-
werk Ludwigshafen GmbH (GML)
hat bei der Müllverbrennung auch
im vergangenen Jahr die gesetzlich
vorgeschriebenen Abgaswerte ein-
gehalten. Das teilt das Unterneh-
men mit.

Die Emissionen hätten bei den Jah-
resmittelwerten weit unter den ge-
setzlich vorgeschriebenen Werten
gelegen, was auf die aufwendige Ab-
gas-Reinigung zurückzuführen sei.
Die Schadstoffe bei der Verbrennung
von Restmüll würden entweder wirk-
sam im Feuer zerstört oder durch die
Rauchgas-Reinigung zurückgehalten
und dann als Filterstaub besonders
entsorgt, so die GML weiter.

Die Stickoxid-Emission lag dem-
nach bei einem Jahresmittelwert von
zirka 83 Milligramm (ein tausendstel
Gramm) pro Kubikmeter Abgas; ver-
glichen mit dem gesetzlichen Grenz-
wert von 100 Milligramm Stickoxid
pro Kubikmeter Abgas sei die vom Ge-
setzgeber zugelassene Emission also
nur zu 83 Prozent ausgeschöpft wor-
den. Bei Kohlenmonoxid sei die zuge-
lassene Emission nur zu 32 Prozent
ausgeschöpft worden. Noch stärker
sei dieser Effekt bei Quecksilber ge-
wesen. Das Müllheizkraftwerk liege
zu 97 Prozent unter dem gesetzlich
zulässigen Grenzwert.

Bei den Umweltgiften Dioxine und
Furane seien die Grenzwerte noch
weiter unterschritten worden: Die
Dioxin-Emission liege bei einem Jah-
reswert von 0,001 Nanogramm (ein
milliardstel Gramm) pro Kubikmeter
Abgas. Erlaubt sei ein Grenzwert von
0,1 Nanogramm. Das Müllheizkraft-
werk lag damit zu 99 Prozent unter
dem zulässigen Grenzwert. Einer Di-
oxin-Konzentration von 0,001 Nano-
gramm würde es entsprechen, wenn
man 16 Stück Würfelzucker (3
Gramm pro Stück) im gesamten Was-
ser des Bodensees auflösen würde,
verdeutlicht die GML die Werte.

Im Müllheizkraftwerk wird der Ab-
fall von rund einer Million Menschen
verbrannt. In der GML haben sich
Kommunen aus der ganzen Region
zusammengeschlossen – darunter
auch Ludwigshafen und der Rhein-
Pfalz-Kreis. Seit einigen Jahren wird
das Kraftwerk modernisiert. |rhp/mix

GML-Bilanz:
Müllheizkraftwerk
hält Grenzwerte ein
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Hinter der PC-Oberfläche: Hans-Günter John berät Christa Bernius in der
neuen Sprechstunde bei der Ehrenamtsbörse Vehra. FOTO: ALA

Die Hälfte der ehrenamtlichen Digitalbotschafter: (von links) Fabian Stein-
hübel, Hans-Günter John, Jürgen Soltau und Frank Wiening. ARCHIVFOTO: ALA

Wir gratulieren unserer Mama
zu Ihrem ganz besonderen

Geburtstag.
Vertrauen, Wärme, kuscheln,

Umarmungen, Opferbereitschaft,
Trost, Schutz und Hilfe

sind Worte, die für DICH
liebe Mama stehen.

Danke, dass du da bist.
Wir haben DICH sehr lieb.

Tatjana &Melanie

Zur 1. hl. Kommunion
Lieber Felix,

möge Gott auf dem Weg,
der vor euch liegt,vorhergehen.
Möget ihr die hellen Fußstapfen
des Glückes finden und ihnen
auf dem ganzen Weg folgen!
Wir wünschen euch von Herzen
Gottes Segen auf eurem weiteren
Lebensweg.

Mama und Papa,
Oma und Opa

sowie die ganze Familie

lieber Niklas,

Liebe Mama und Oma Inge,

wünschen wir Dir alles Liebe und Gute

Ludwigshafen, den 6. April 2024

Deine Kinder, Schwiegersöhne
und Enkel

zu Deinem morgigen
90. Geburtstag
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rheinpfalz.de/shopwelt
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Auflösung vom
5.4. (Limes)

www.rheinpfalz.de/
grussanzeigen
0631 3701-6736

Gratulation
Lassen Sie jeden wissen, wie
stolz Sie auf Ihre Liebsten sind.
Schnell verbreitet mit einer Anzeige
in Ihrer RHEINPFALZ.

Freudvoll und leidvoll, gedankenvoll sein;
Hangen und bangen in schwebender Pein;
Himmelhoch jauchzend, zum Tode betrübt;

Glücklich allein ist die Seele, die liebt.
Johann Wolfgang von Goethe

Seele


